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Neuer Tarifvertrag! 
1,5 Prozent mehr Geld in der Holzwirtschaft 
 

Beschäftigungssicherung in schwieriger 
Zeit durchgesetzt  
 
Am 29. März hat sich die IG Metall mit dem Arbeitgeb erverband 
auf die Sicherung der Arbeitsplätze und die Zukunft des 
Nachwuchs in Berlin und Brandenburg verständigt.  
 
An erster Stelle steht eine tarifliche Verlängerung von Kurzarbeit , 
falls die gesetzliche Regelung nicht ausreicht, um die 
Beschäftigung zu halten. Tarifgebundene Firmen erhalten damit 
mehr Möglichkeiten die Fachkräfte zu halten. 
 
Ganz wichtig ist die Übernahme von Auszubildenden  in eine 
feste Stelle für mindestens 12 Monate. Damit geben wir dem 
Nachwuchs eine Chance im Berufsleben Fuß zu fassen. 
 
Auch in wirtschaftlich schwieriger Zeit ist es der IG Metall gelungen, 
die Realeinkommen  zu sichern. Für April und Mai erhalten alle IG 
Metall Mitglieder 60 Euro und ab Juni 2010 steigen die Einkommen 
um 1,5 Prozent. 
 
„Dieses Ergebnis ist für uns akzeptabel, weil wir so verbindlich den 
Berufseinstieg für den Nachwuchs sichern, die Fachkräfte gehalten 
werden und die Tariferhöhung ein Minus verhindert. Nur mit einem 
verbindlichen Tarifvertrag besteht die Chance einer fairer Zukunft 
für die gesamte Branche in unserer Region in Brandenburg und 
Berlin.  
 
Für alle Beschäftigten ein gute Grund Mitglied der IG Metall zu 
sein.“ so Bodo Grzonka, Verhandlungsführer aus der IG Metall 
Bezirksleitung Berlin. 
 
 


